
Der Stadtrat rechnet im Budget 2018 bei einem Aufwand von 161.9 Millionen 

Franken mit einem Aufwandüberschuss von 523’700 Franken.  

Das 2017 eingeleitete Entlastungsprogramm zeigt dabei erste Wirkung.  

Der Steuerfuss bleibt bei 114 Prozent.

Der einfache Gemeindesteuerertrag steigt gegenüber dem Vorjahresbudget 

um 2.4 Millionen auf 44 Millionen Franken an. Die Steuereinnahmen der natür-

lichen Personen legen leicht zu, der Anteil Steuereinnahmen der juristischen 

Personen bleibt bei hohen 39 Prozent des Gesamtsteuerertrags. Die Grund-

stückgewinnsteuern können auf 10 Millionen Franken budgetiert werden,  

das sind 4 Millionen Franken mehr als im Vorjahr. 

Mit der Einführung des neuen Gemeindegesetzes per 1. Januar 2018 ist der 

kantonale Finanzausgleich periodengerecht abzugrenzen.  

Folglich ist im Budget 2018 ein Ressourcenzuschuss von 9.428 Millionen Fran-

ken budgetiert. Der Verzögerungseffekt bei den Zahlungsströmen kann somit 

zumindest buchhalterisch behoben und die Ertragslage im Budget korrekt 

dargestellt werden. Eine geldwirksame Zahlung erfolgt allerdings nicht. In der 

Vorjahresplanung musste noch von einem einmaligen Ausfall des Ressourcen-

zuschusses ausgegangen werden. Die Abgrenzung ist erstmals in der Bilanzan-

passung per 1. Januar 2018 aufzunehmen.

In den Vorjahren sind die Ausgaben für die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 

laufend angestiegen. Für das Jahr 2018 ist eine Stabilisierung zu erwarten – 

wenn auch auf sehr hohem Niveau. Hingegen erhöhen sich die Kosten für die 

Pflegefinanzierung erneut, dieses Jahr um 0.728 Millionen Franken.  

Höher fällt ebenfalls der kantonale Besoldungsanteil bei den Lehrpersonen 

aus, welcher um 0.983 Millionen Franken ansteigt. Des Weiteren ist durch das 

Abstimmungsergebnis vom 24. September 2017 über die Heimfinanzierung mit 

einer Erhöhung um rund 1 Million Franken zu rechnen. 

Budget 2018

in 1’000 Franken

Rechnungen Budget

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Gesamtaufwand 148’950 149’329 152’971 156’577 163’922 161’907

Gesamtertrag 150’504 153’526 156’789 176’576 162’936 161’383

Jahresergebnis Erfolgsrechnung 1’554 4’197 3’818 19’999 -986 -524

Nettoinvestitionen VV 10’686 21’028 19’326 34’021 33’294 22’500

Erfolgsrechnung



Das Budget 2018 weist Buchgewinne von 63’000 Franken aus, im Vorjahr belie-

fen sich diese auf 4.830 Millionen Franken. Die Landhandelsgeschäfte mit dem 

Kanton Zürich und der Limmattalbahn AG werden im Jahr 2017 abgeschlossen. 

Ohne diese Buchgewinne hätte im Vorjahresbudget ein bedeutend grösseres 

Defizit veranschlagt werden müssen.

Im Finanzvermögen resultiert ein Einnahmenüberschuss von 642’500 Franken. 

In der Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen sind Nettoinvestitionen 

von 22.5 Millionen Franken vorgesehen. Bei einer Selbstfinanzierung von rund 

6.852 Millionen Franken resultiert ein Selbstfinanzierungsgrad von lediglich 

30 Prozent. In der Folge ergibt sich ein Finanzierungsfehlbetrag von 15.647 

Millionen Franken und die Nettoschuld pro Einwohnerin und Einwohner steigt 

per Ende 2018 auf 3’437 Franken.

Entlastungsprogramm 2017

Die letztjährige Finanzplanung hat aufgezeigt, dass ohne umfangreiche Ent-

lastungen in der Investitions- und Erfolgsrechnung die Verschuldung der Stadt 

innert kürzester Zeit ein ungesundes Niveau erreicht. Um dies zu vermeiden 

und Handlungsspielräume zu bewahren, hat der Stadtrat die Erarbeitung ei-

nes Entlastungsprogrammes in Auftrag gegeben. Dem Entlastungsprogramm 

liegt eine Finanzstrategie mit Rahmenbedingungen zu Grunde.  

Der Stadtrat will mit diesen verbindlichen Regeln mittelfristig eine ausgegli-

chene Erfolgsrechnung erreichen, wie dies das neue Gemeindegesetz vorsieht. 

Das Entlastungsprogramm wurde im Verlaufe des Jahres erarbeitet, wobei 

über 350 Massnahmenvorschläge eingereicht und beurteilt worden sind.  

In Bezug auf die Erfolgsrechnung wurden 155 Massnahmen zur direkten 

Umsetzung und 46 Massnahmen zur vertieften Prüfung in Auftrag gegeben. 

Das Budget 2018 erfährt bereits eine Entlastung von rund 1.5 Millionen Fran-

ken. Können die beabsichtigten Massnahmen wie geplant umgesetzt werden, 

steigt die jährlich wiederkehrende Entlastung auf rund 3.3 bis 5.1 Millio-

nen Franken. Von einer Steuerfusserhöhung kann zum heutigen Zeitpunkt 

abgesehen werden. Es sind allerdings zukünftige Reformvorhaben wie die 

Steuervorlage 17 des Bundes, die Leistungsüberprüfung des Kantons Zürich 

oder auch die Soziallasten im Blick zu behalten. Die Investitionsplanung 

wurde aufgrund des Entlastungsprogramms um rund 44.3 Millionen Franken 

reduziert.

«Ausgeglichene  

Erfolgsrechnung dank 

Entlastungsprogramm»



Prognose 2017

Für das aktuelle Jahr 2017 wurde ein Aufwandüberschuss von 0.986 Millionen 

Franken budgetiert. Die Hochrechnung des laufenden Jahres lässt einen  

um 3 Millionen Franken besseren Abschluss erwarten. Verantwortlich für 

das bessere Ergebnis ist die Gewinnsteuer juristischer Personen des lau-

fenden Jahres, welche voraussichtlich um 1 Million Franken höher ausfällt 

als erwartet. Der Personalaufwand wird rund 1.2 Millionen Franken besser 

abschliessen. Spürbar ist besonders die Verbesserung bei den Pensionskassen-

beiträgen mit dem neuen Anschlussvertrag bei der SHP um rund 0.6 Millionen 

Franken. Das Budget 2017 wurde noch mit dem Vorsorgereglement der BVK 

veranschlagt. Der Sachaufwand wird ebenfalls rund 1.2 Millionen Franken 

unter dem Budgetwert zu liegen kommen und die Zinsbelastung fällt rund  

0.5 Millionen Franken tiefer aus als budgetiert. Nach der Abstimmung vom  

24. September 2017 über die Heimfinanzierung wird bereits im vierten Quartal 

2017 die Mehrbelastung bei der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe mit rund 

0.3 Millionen Franken spürbar. Zudem werden die Anteile an den kantonalen 

Lehrerbesoldungen um 0.8 Millionen Franken höher ausfallen. Die Investiti-

onsrechnung hat im Budget 2017 rund 33.294 Millionen Franken vorgesehen. 

Die Hochrechnungen ergeben Nettoinvestitionen von rund 36.827 Millionen 

Franken. Die Zunahme ergibt sich grösstenteils aufgrund verschobener Zah-

lungsströme des Projektes Schulhaus Reitmen. Der Selbstfinanzierungsgrad 

wird bei sehr tiefen 23 Prozent zu liegen kommen (Budget 2017: 20 Prozent). 

Die Nettoschuld pro Einwohnerin und Einwohner wird Ende 2017 voraussicht-

lich auf 3’177 Franken steigen.

Ausblick

Die Entwicklung des Finanzhaushaltes weist zwei Aspekte auf.  

Einerseits kann in der Erfolgsrechnung dank dem Entlastungsprogramm, 

tiefen Zinskosten und stabilen Fiskalerträgen mit ausgeglichenen Ergebnissen 

gerechnet werden. Andererseits führt die tiefe Selbstfinanzierung gegenüber 

den hohen Investitionsvolumen zu einer zunehmenden Verschuldung auf-

grund wiederkehrender Finanzierungsfehlbeträge. Um den Handlungsspiel-

raum auch für zukünftige Generationen zu erhalten, ist der voranschreitenden 

Neuverschuldung Einhalt zu gebieten. Die Massnahmen im Entlastungspro-

gramm sind daher nachhaltig umzusetzen.

	 Manuela Siefel – Ressortvorsteherin  

	 Oliver Küng – Abteilungsleiter 

	 Finanzen und Liegenschaften



Finanzkennzahlen

SF Selbstfinanzierung (in 1’000 Franken)

keine Richtwerte

ZBA Zinsbelastungsanteil (in %)

gut	 0–4 %
genügend	 4–9 %
schlecht	 > 9 %

SFG Selbstfinanzierungsgrad (in %)

ideal	 100 %
gut bis vertretbar	 80–100 %
problematisch	 50–80 %
ungenügend	 < 50 %

KDA Kapitaldienstanteil (in %)

geringe Belastung	 < 5 %
tragbare Belastung	 5–15 %
hohe Belastung	 > 15 %

IA Investitionsanteil (in %)

Investitionstätigkeit:
sehr starke	 > 30 %
starke	 20–30 %
mittlere (genügend)	 10–20 %
schwache (ungenügend)	 < 10 %

Nettoschulden (in Franken) 
pro Einwohnerin und Einwohner

Nettovermögen	 < 0 Fr.
geringe Verschuldung	 1–1’000 Fr.
mittlere Verschuldung	 1’001–2’500 Fr.
hohe Verschuldung	 2’501–5’000 Fr.
sehr hohe Verschuldung	 > 5’000 Fr.
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Gestufte Erfolgsrechnung

Personalaufwand – – – 36’129 37’940 37’900

Sach- und übriger Betriebsaufwand – – – 27’018 30’688 29’265

Abschreibungen Verwaltungsvermögen – – – 7’473 9’944 8’595

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen – – – 1’566 151 40

Transferaufwand – – – 70’410 69’920 70’738

Durchlaufende Beiträge – – – 0 0 0

Total Betrieblicher Aufwand – – – 142’596 148’643 146’538

Fiskalertrag – – – 89’925 65’884 74’379

Regalien und Konzessionen – – – 33 42 33

Entgelte – – – 44’097 44’790 35’397

Verschiedene Erträge – – – 662 639 555

Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen – – – 631 1’019 1’394

Transferertrag – – – 24’437 27’271 31’693

Durchlaufende Beiträge – – – 0 0 0

Total Betrieblicher Ertrag – – – 159’784 139’644 143’450

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit – – – 17’188 -8’999 -3’087

Finanzaufwand – – – 2’426 2’663 2’241

Finanzertrag – – – 5’238 10’676 4’805

Ergebnis aus Finanzierung – – – 2’812 8’012 2’564

Operatives Ergebnis – – – 19’999 -986 -524

Ausserordentlicher Aufwand – – – 0 0 0

Ausserordentlicher Ertrag – – – 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis – – – 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung – – – 19’999 -986 -524

Interne Verrechnungen: Aufwand – – – 11’554 12’616 13’128

Interne Verrechnungen: Ertrag – – – 11’554 12’616 13’128

in 1’000 Franken

Rechnungen Budget

2013 2014 2015 2016 2017 2018



Ressort Finanzen und Liegenschaften  
Stadt Schlieren   Freiestrasse 6   8952 Schlieren
Tel. 044 738 15 18    www.schlieren.ch

Finanzierung

Mittelfristiger Ausgleich

Die Erfolgsrechnungen müssen im 5-Jahresdurchschnitt mindestens ausgeglichen sein. 

Es gelten die letzten zwei Rechnungsabschlüsse, das laufende Rechnungsjahr  
resp. die Hochrechnung sowie das folgende Budgetjahr und das nachfolgende Planjahr.

Der Mittelfristige Ausgleich ist eingehalten, wenn der Saldo im fünften Jahr grösser Null ist (>0).

Jahresergebnis Erfolgsrechnung 1’554 4’197 3’818 19’999 -986 -524

Abschreibungen 12’858 8’925 8’713 6’169 8’623 8’730

Einlagen / Entnahmen -1’395 -561 1’560 935 -868 -1’354

Selbstfinanzierung 13’017 12’562 14’091 27’104 6’769 6’852

Nettoinvestitionen FV -4’119 -12’438 -4’916 -829 -2’954 643

Finanzierung nach Veränderung Finanzvermögen -1’788 -20’904 -10’151 -7’746 -29’479 -15’005

Nettoinvestitionen VV 10’686 21’028 19’326 34’021 33’294 22’500

Finanzierungsüberschuss I (+) / -fehlbetrag I (-) 2’331 -8’466 -5’235 -6’917 -26’525 -15’648

in 1’000 Franken

Jahresergebnisse Erfolgsrechnung 

Kumulierte Jahresergebnisse 

Mittelfristiger Ausgleich

in 1’000 Franken

Rechnungen Budget
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